
Schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten Doris Rauscher SPD 
vom 14.08.2023

Heilerziehungspflege in Bayern

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a)	 Wie	viele	Heilerziehungspflegeschulen	existieren	in	Bayern	(bitte	auch
um Angabe der jeweiligen Standorte)?  3

1.b)	 Welchen	Anteil	haben	bei	der	Trägerschaft	die	Wohlfahrtsverbände
(insbesondere	AWO,	Caritas	und	Diakonie,	öffentliche	und	private	An-
bieter)?   3

1.c)	 Wie	viele	Schulplätze	stehen	insgesamt	(sowie	an	den	jeweiligen	
Standorten)	zur	Verfügung	(bitte	auch	den	Anteil	für	Heilerziehungs-
pflege	dreijährig	–nebenberuflich–	und	Heilerziehungspflege	zwei-
jährig	–Vollzeit–	und	Heilerziehungspflegehilfe	angeben)?	   3

2.a)	 Wie	finanzieren	sich	Heilerziehungspflegeschulen	in	Bayern	(bitte
aufgeschlüsselt	nach	Trägerschaft	angeben)?	  4

2.b)	 In	welcher	Form	erhalten	Heilerziehungspflegeschulen	in	Bayern	fi-
nanzielle	Mittel	des	Freistaates	(bitte	um	Angabe	der	letzten	fünf	Jahre	
und	der	jeweiligen	Höhe	der	finanziellen	Unterstützung	aufgeschlüsselt	
für	die	letzten	fünf	Jahre)?	   4

2.c)	 Sieht	die	Staatsregierung	die	Notwendigkeit	bzw.	gibt	es	Bestrebungen,
die	finanzielle	Förderung	des	Freistaates	zu	erhöhen?	  4

3.a)	 Wie	haben	sich	die	Anzahl	der	Heilerziehungspflegeschulen	in	Bayern
und	die	Anzahl	der	Schulplätze	in	den	letzten	fünf	Jahren	verändert?	  4

3.b)	 Inwiefern	hat	sich	die	Nachfrage	nach	Schulplätzen	in	den	letzten	fünf
Jahren	verändert?	  5

3.c)	 Gibt	es	Wartelisten	für	die	Ausbildung	in	Heilerziehungspflege	und
Heilerziehungspflegehilfe	(bitte	aufgeschlüsselt	nach	Standorten	an-
geben)?   5

4.a)	 Wie	viele	Personen	haben	in	den	vergangenen	fünf	Schuljahren	die
Ausbildung	in	Heilerziehungspflege	und	Heilerziehungspflegehilfe	ab-
gebrochen	(bitte	auch	in	Prozent	angeben;	aufgeschlüsselt	nach	Aus-
bildungsjahren)?   5
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4.b)	 Wie	viele	Personen	haben	in	den	vergangenen	fünf	Schuljahren	die	
Ausbildung	in	Heilerziehungspflege	und	Heilerziehungspflegehilfe	ab-
geschlossen?	   5

4.c)	 Wie	viele	Personen	arbeiten	in	Bayern	in	der	Heilerziehungspflege	
und	in	der	Heilerziehungspflegehilfe?	   6

5.a)	 Ist	die	Ausbildungen	in	Heilerziehungspflege	und	Heilerziehungs-
pflegehilfe	gänzlich	kostenfrei?	   6

5.b)	 Wie	viele	Personen,	die	die	Ausbildungen	in	Heilerziehungspflege	und	
Heilerziehungspflegehilfe	in	den	letzten	fünf	Jahren	abgeschlossen	
haben,	erhielten	den	Meisterbonus	(bitte	auch	um	Angabe	der	durch-
schnittlichen	Höhe	pro	Person)?	   6

5.c)	 Wie	hoch	ist	die	Ausbildungsvergütung	in	der	Heilerziehungspflege	
und	Heilerziehungspflegehilfe?	   6

6.a)	 Ist	der	Staatsregierung	ein	Mangel	an	Nachwuchskräften	in	der	Heil-
erziehungspflege	und	Heilerziehungspflegehilfe	bekannt?	   7

6.b)	 Wie	hoch	wird	dieser	Mangel	beziffert?	   7

6.c)	 Welche	Bestrebungen	gibt	es,	dem	Mangel	entgegenzuwirken?	   7

7.a)	 Welche	Perspektiven	sieht	die	Staatsregierung	für	die	Weiterentwicklung	
der	Ausbildung	in	der	Heilerziehungspflege	–	insbesondere	im	Hin-
blick	auf	den	Einsatz	von	Heilerziehungspflegerinnen	und	-pflegern	
im	Pflegebereich	oder	im	allgemeinen	(inklusiven)	erzieherischen	Be-
reich?	   8

7.b)	 Welche	Erkenntnisse	hat	die	Staatsregierung	über	typische	berufliche	
Verläufe	von	Personen	mit	Abschlüssen	in	Heilerziehungspflege	und	
Heilerziehungspflegehilfe?	   8

7.c)	 Hat	die	Staatsregierung	Kenntnis	darüber,	ob	und	(falls	zutreffend)	bei	
wie	vielen	Schulen	eine	Schließung	aufgrund	von	Unterfinanzierung	
droht?   8

  Anlage   9

Hinweise des Landtagsamts   14
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Antwort  
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales  
vom 12.09.2023

1.a) Wie viele Heilerziehungspflegeschulen existieren in Bayern (bitte 
auch um Angabe der jeweiligen Standorte)?

1.b) Welchen Anteil haben bei der Trägerschaft die Wohlfahrtsverbände 
(insbesondere AWO, Caritas und Diakonie, öffentliche und private 
Anbieter)?

1.c) Wie viele Schulplätze stehen insgesamt (sowie an den jeweiligen 
Standorten) zur Verfügung (bitte auch den Anteil für Heilerziehungs-
pflege dreijährig –nebenberuflich– und Heilerziehungspflege zwei-
jährig –Vollzeit– und Heilerziehungspflegehilfe angeben)?

Die	Fragen	1	a	bis	1	c	werden	gemeinsam	beantwortet.	

Die	Ausbildungsdauer	der	Fachschule	für	Heilerziehungspflegehilfe	beträgt	ein	Jahr.	
Die	Fachschule	für	Heilerziehungspflege	wird	in	der	Regelform	von	drei	Jahren	(„Teil-
zeit“)	und	in	einer	verkürzten	Ausbildungszeit	von	zwei	Jahren	(„Vollzeit“)	bei	gleichem	
Umfang	der	Inhalte	angeboten.

Seit	dem	Schuljahr	2020/2021	wird	vom	Staatsministerium	für	Unterricht	und	Kultus	
(StMUK)	jährlich	im	Rahmen	eines	sog.	Schulplatzmonitorings	(jeweils	zum	31.10.)	
eine	Erhebung	der	 vorhandenen	Schulplätze	unter	anderem	an	den	Fachschulen	für	
Heilerziehungspflegehilfe	und	an	den	Fachschulen	für	Heilerziehungspflege	durch-
geführt.	Unter	vorhandenen	Schulplätzen	ist	die	im	Errichtungsbescheid	bzw.	im	ak-
tuellsten	Änderungsbescheid	der	Schule	genehmigte	Anzahl	an	Schulplätzen	für	das	
erste	Schuljahr	zu	verstehen.

Der	beiliegenden	Tabelle	zu	den	Fragen	1	a	bis	1	c	können	die	Fachschulen	für	Heil-
erziehungspflege	(Voll-	und/oder	Teilzeit)	und/oder	für	Heilerziehungspflegehilfe	im	
Schuljahr	2022/2023	unter	Angabe	der	jeweiligen	Anzahl	an	zugewiesenen	Schul-
plätzen	für	das	erste	Ausbildungsjahr	im	Schuljahr	2022/2023	entnommen	werden.	
Die	Schulplätze	werden	dabei	nach	den	Bildungsgängen	der	Heilerziehungspflege	und	
der	Heilerziehungspflegehilfe	aufgegliedert.	Die	Übersicht	enthält	darüber	hinaus	An-
gaben	zur	Art	des	Personalaufwandsträgers	(staatlich,	kommunal	oder	privat)	sowie	
zum	konkreten	Schulaufwandsträger.

Eine	Angabe	des	Anteils	der	Wohlfahrtsverbände	unter	den	Schulaufwandsträgern	
ist	nicht	möglich,	da	zu	den	in	der	genannten	Tabelle	aufgeführten	Schulaufwands-
trägern	keine	Einteilung	in	Gruppen	wie	Wohlfahrtsverbände	vorliegt.	Ebenso	liegt	zu	
den	Schulplätzen	keine	feinere	Aufgliederung	hinsichtlich	der	Bildungsgänge	vor	als	
in	der	Tabelle	zu	den	Fragen	1	a	bis	1	c	angegeben.	
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2.a) Wie finanzieren sich Heilerziehungspflegeschulen in Bayern (bitte 
aufgeschlüsselt nach Trägerschaft angeben)?

Für	die	Berufsfachschule	für	Heilerziehungspflege	in	staatlicher	Trägerschaft	trägt	
der	Freistaat	Bayern	den	Personalaufwand	und	die	Kommune	den	Sachaufwand.	Bei	
Berufsfachschulen	für	Heilerziehungspflege	oder	Heilerziehungspflegehilfe	in	kommu-
naler	Trägerschaft	trägt	die	jeweilige	Kommune	sowohl	den	Personal-	als	auch	den	
Sachaufwand.	Berufsfachschulen	für	Heilerziehungspflege	oder	Heilerziehungspflege-
hilfe	in	privater	Trägerschaft	erhalten	als	anerkannte	Schulen	einen	Betriebskosten-
zuschuss	nach	Art.	41	Bayerisches	Schulfinanzierungsgesetz	(BaySchFG)	sowie	den	
Schulgeldersatz	nach	Art.	47	Abs.	3	BaySchFG,	lediglich	genehmigte	Schulen	erhalten	
65	v.	H.	des	Betriebszuschusses	(Art.	45	Abs.	2	BaySchFG)	bzw.	den	Schulgeld-
ersatz	nach	Art.	47	Abs.	4	BaySchFG.	Unabhängig	davon,	ob	es	sich	um	anerkannte	
oder	lediglich	genehmigte	private	Berufsfachschulen	für	Heilerziehungspflege	bzw.	
Heilerziehungspflegehilfe	handelt,	können	diese	einen	Pflegebonus	in	Form	eines	
klassenbezogenen	Zuschusses	als	freiwillige	Leistung	aus	dem	Staatshaushalt	nach	
der	Bekanntmachung	Pflege-	und	Gesundheitsbonus,	Meisterbonus	und	Bonus	für	
gleichgestellte	Abschlüsse	(Bonus),	Erstattung	der	Prüfungsgebühren	für	Dolmetsche-
rinnen	bzw.	Dolmetscher	für	Deutsche	Gebärdensprache,	Meisterpreis,	sowie	Prämie	
für	Pflegepädagogik	vom	12.06.2019	(Bayerisches	Ministerialblatt	[BayMBl.]	Nr.	238)	
in	Anspruch	nehmen,	wenn	sie	den	Besuch	der	Schule	aus	Sicht	der	Schülerinnen	
und	Schüler	schulgeldfrei	stellen.	

2.b) In welcher Form erhalten Heilerziehungspflegeschulen in Bayern 
finanzielle Mittel des Freistaates (bitte um Angabe der letzten fünf 
Jahre und der jeweiligen Höhe der finanziellen Unterstützung auf-
geschlüsselt für die letzten fünf Jahre)?

Die	Fachschulen	für	Heilerziehungspflege	und	der	Heilerziehungspflegehilfe	können	
Betriebskostenzuschüsse,	den	Pflegebonus	sowie	Schulgeldersatz	vom	Freistaat	er-
halten.	Die	Höhe	der	jeweiligen	finanziellen	Mittel	(der	letzten	fünf	Jahre)	in	Euro	ist	
der	nachstehenden	Tabelle	zu	entnehmen:

2018 2019 2020 2021 2022
Betriebskostenzuschüsse 22.392.538 20.933.232 25.253.718 26.661.592 26.375.610

Pflegebonus 6.145.882 6.381.712 5.991.689 5.881.083 5.249.250

Schulgeldersatz 3.404.116 3.418.597 3.424.797 3.312.172 *

*	 Noch	nicht	ermittelbar,	da	das	Schuljahr	2022/2023	noch	abgerechnet	wird.
Quelle:	Abfrage	an	den	Regierungen	

2.c) Sieht die Staatsregierung die Notwendigkeit bzw. gibt es Bestrebungen, 
die finanzielle Förderung des Freistaates zu erhöhen?

Nein.	

3.a) Wie haben sich die Anzahl der Heilerziehungspflegeschulen in Bayern 
und die Anzahl der Schulplätze in den letzten fünf Jahren verändert?

Die	Anzahl	der	Fachschulen	für	Heilerziehungspflege	(Voll-	und/oder	Teilzeit)	und/
oder	für	Heilerziehungspflegehilfe	lag	im	Schuljahr	2018/2019	bei	53	Schulen,	in	den	
Schuljahren	2019/2020	und	2020/2021	bei	52	Schulen,	im	Schuljahr	2021/2022	erneut	
bei	53	Schulen	und	im	Schuljahr	2022/2023	bei	54	Schulen.
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In	der	nachstehenden	Tabelle	ist	die	Entwicklung	der	Anzahl	an	Schulplätzen	an	den	
Fachschulen	für	Heilerziehungspflege/-hilfe	in	ganz	Bayern	seit	Erhebung	der	Daten	
im	Schuljahr	2020/2021	aufgeführt:

Schulplätze	insgesamt 
(1.	Ausbildungsjahr)

Fachschule	für  
Heilerziehungspflege

Fachschule	für 
Heilerziehungspflegehilfe

Schuljahr	2020/2021 1 539 741

Schuljahr	2021/2022 1 506 744

Schuljahr	2022/2023 1 567 745

3.b) Inwiefern hat sich die Nachfrage nach Schulplätzen in den letzten 
fünf Jahren verändert?

An	den	Fachschulen	für	Heilerziehungspflegehilfe	handelt	es	sich	um	relativ	stabil	
bleibende	Schülerzahlen,	wohingegen	die	Schülerzahlen	an	den	Fachschulen	für	Heil-
erziehungspflege	leicht	rückläufig	sind.

Gleichwohl	werden	–	bei	entsprechender	regionaler	Nachfrage	–	die	Schulplatzkapazi-
täten	an	bereits	bestehenden	Schulstandorten	ausgebaut	und	zusätzlich	wohnortnahe	
Bildungsangebote	durch	die	Errichtung	staatlicher	Schulen	(sofern	kein	privater	oder	
kommunaler	Träger	ein	entsprechendes	Angebot	vorhalten	möchte)	geschaffen.	

3.c) Gibt es Wartelisten für die Ausbildung in Heilerziehungspflege und 
Heilerziehungspflegehilfe (bitte aufgeschlüsselt nach Standorten 
angeben)?

Dem	StMUK	liegt	keine	Information	über	Wartelisten	an	den	entsprechenden	Schu-
len	vor.	Zudem	kann	auf	Grundlage	der	vorliegenden	Daten	von	einer	ausreichenden	
Anzahl	an	Schulplätzen	ausgegangen	werden.	

4.a) Wie viele Personen haben in den vergangenen fünf Schuljahren die 
Ausbildung in Heilerziehungspflege und Heilerziehungspflegehilfe 
abgebrochen (bitte auch in Prozent angeben; aufgeschlüsselt nach 
Ausbildungsjahren)?

4.b) Wie viele Personen haben in den vergangenen fünf Schuljahren die 
Ausbildung in Heilerziehungspflege und Heilerziehungspflegehilfe 
abgeschlossen?

Die	Fragen	4	a	und	4	b	werden	gemeinsam	beantwortet.	

Der	beiliegenden	Tabelle	zu	den	Fragen	4	a	und	4	b	ist	die	Anzahl	der	Absolventinnen	
und	Absolventen	sowie	Abgängerinnen	und	Abgänger	der	Bildungsgänge	zur	Heil-
erziehungspflege	und	Heilerziehungspflegehilfe	in	den	Erhebungszeiträumen	von	
21.10.2017	bis	20.10.2022	zu	entnehmen.	Die	Tabelle	umfasst	dabei	auch	den	ab-
soluten und prozentualen Anteil der Absolventinnen und Absolventen sowie der Ab-
brecherinnen	und	Abbrecher.	Für	Letztere	wird	außerdem	nach	dem	Ausbildungsjahr,	
aus	dem	heraus	der	Abbruch	erfolgte,	aufgegliedert.
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4.c) Wie viele Personen arbeiten in Bayern in der Heilerziehungspflege 
und in der Heilerziehungspflegehilfe?

In	Bayern	vollziehen	die	Bezirke	die	bundesgesetzlich	geregelte	Eingliederungshilfe	
im	eigenen	Wirkungskreis	und	finanzieller	Verantwortung	(kommunale	Selbstver-
waltung).	Die	Leistungsträger	handeln	dementsprechend	in	eigener	Zuständigkeit	
und	Verantwortung,	die	Einflussnahme	der	Staatsregierung	ist	auf	die	Ausübung	der	
Rechtsaufsicht	durch	die	örtlich	zuständige	Regierung	beschränkt.

Der	Staatsregierung	liegen	die	geforderten	Daten	nicht	vor.	

5.a) Ist die Ausbildungen in Heilerziehungspflege und Heilerziehungs-
pflegehilfe gänzlich kostenfrei?

Die	Ausbildung	an	öffentlichen	Schulen	ist	kostenfrei.	Auch	alle	Schulen	in	privater	
Trägerschaft	in	Bayern	verzichten	durch	die	Inanspruchnahme	des	Pflegebonus	auf	
die	Erhebung	von	Schulgeld	bei	den	Schülerinnen	und	Schülern.	

5.b) Wie viele Personen, die die Ausbildungen in Heilerziehungspflege und 
Heilerziehungspflegehilfe in den letzten fünf Jahren abgeschlossen 
haben, erhielten den Meisterbonus (bitte auch um Angabe der durch-
schnittlichen Höhe pro Person)?

Der	Tabelle	ist	die	Anzahl	an	Absolventinnen	und	Absolventen,	welche	den	Meister-
bonus	2021	und	2022	empfangen	haben,	zu	entnehmen.	Für	vorausgehende	Jahre	
liegen	keine	Zahlen	vor.

2018 2019 2020 2021 2022
Meisterbonus Anzahl 1 276 2 466

Bonus	pro	SuS 1 500 1 500 2 000 2 000 2 000

Quelle:	Abfrage	am	Landesamt	für	Schule

5.c) Wie hoch ist die Ausbildungsvergütung in der Heilerziehungspflege 
und Heilerziehungspflegehilfe?

Die	Ausbildung	in	der	Heilerziehungspflege	kann	in	einer	berufsbegleitenden	Form	
(drei	Jahre)	oder	in	einer	Vollzeitform	(zwei	Jahre)	an	einer	der	Fachschulen	in	Bayern	
absolviert	werden.	Im	Rahmen	der	berufsbegleitenden	Ausbildung	nehmen	die	Schüle-
rinnen	und	Schüler	an	den	Fachschulen	den	theoretischen	Ausbildungsteil	wahr	(Lern-
ort	Schule).	Ergänzend	sind	die	Auszubildenden	bei	einem	Träger,	meist	im	Umfang	
einer	Teilzeitbeschäftigung,	angestellt	und	arbeiten	in	der	Praxis	mit	(Lernort	Praxis).	

In	diesem	Ausbildungsmodell	erhalten	die	Auszubildenden	für	ihre	Beschäftigung	beim	
Träger,	beispielsweise	einer	Werkstatt	für	Menschen	mit	Behinderung	oder	einer	Be-
sonderen	Wohnform,	ein	reguläres	Arbeitsentgelt.	Je	nach	Träger	kann	dies	einem	
tarifgebundenen	Lohn	entsprechen	oder	einem	Lohn	ohne	Tarifbindung	(bspw.	Haus-
tarif	des	Trägers).	Nachdem	für	diese	Ausbildungsform	ein	(arbeitsvertragliches)	Be-
schäftigungsverhältnis	in	einem	einschlägigen	Arbeitsfeld	der	Heilerziehungspflege	die	
Voraussetzung	ist,	ist	eine	Vergütung	bei	dieser	Ausbildungsvariante	eindeutig	geregelt.

Bei	der	zweiten	Ausbildungsvariante	absolvieren	die	Auszubildenden	ihre	Ausbildung	
in	Vollzeitform	an	der	Fachschule	(Lernort	Schule).	Ergänzend	müssen	praktische	Ein-
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sätze	(Praktika)	in	Arbeitsfeldern	der	Heilerziehungspflege	absolviert	werden	(Lernort	
Praxis).	Hier	erhalten	die	Auszubildenden	lediglich	eine	Vergütung,	wenn	sie	beispiels-
weise	eine	Förder-	oder	Qualifizierungsmaßnahme	nutzen	(z.	B.	WeGebAU-Förderung	
der	Bundesagentur	für	Arbeit)	oder	wenn	mit	der	Praxisstelle	eine	Vergütung	verein-
bart	wurde.	Dies	ist	in	der	Praxis	individuell	unterschiedlich.	

6.a) Ist der Staatsregierung ein Mangel an Nachwuchskräften in der Heil-
erziehungspflege und Heilerziehungspflegehilfe bekannt?

6.b) Wie hoch wird dieser Mangel beziffert?

Die	Fragen	6	a	und	6	b	werden	gemeinsam	beantwortet.	

Auf	die	Antwort	zu	Frage	4	c	wird	verwiesen.	

6.c) Welche Bestrebungen gibt es, dem Mangel entgegenzuwirken?

Der	Bereich	der	Eingliederungshilfe	ist,	wie	alle	sozialen	Arbeitsfelder	und	der	Gesund-
heitssektor,	seit	Jahren	von	der	bekannten	Herausforderung	des	Fachkräftemangels	
betroffen.	Dabei	fehlen	nicht	nur	geeignete	Fachkräfte,	sondern	auch	qualifizierte	Hilfs-
kräfte,	die	ergänzend	einen	wertvollen	Beitrag	leisten,	um	die	Teilhabe	von	Menschen	
mit	Behinderung	sicherzustellen.

Neue	Mitarbeitende	können	vor	allem	dann	gewonnen	werden,	wenn	attraktive	Rahmen-
bedingungen	vorhanden	sind.	Dazu	zählen	zum	einen	das	Arbeitsumfeld	und	zum	
anderen	auch	die	Bezahlung.	Die	Aushandlung	einer	angemessenen	Bezahlung	ist	
Sache	der	Tarifparteien.	Daher	appelliert	die	Staatsregierung	immer	wieder	an	die	
Tarifparteien,	bei	den	Verhandlungen	ihrer	Verantwortung	für	die	sozialen	Berufe	ge-
recht	zu	werden.	Neben	der	Bezahlung	sind	weitere	Maßnahmen	erforderlich:	Hierzu	
zählen	beispielsweise	die	Bewerbung	der	vielfältigen	Aus-	und	Einsatzmöglichkeiten,	
die	Steigerung	der	Attraktivität	von	bestehenden	Ausbildungsgängen	(z.	B.	im	Bereich	
der	Heilerziehungspflege)	oder	die	allgemeine	Verbesserung	des	Images	von	sozialen	
Berufen.	Hier	spielt	die	HERZWERKER-Kampagne	der	Staatsregierung	eine	tragende	
Rolle.	Ziele	der	Kampagne	bilden	gerade	die	Imageverbesserung	der	sozialen	Berufe	
sowie	die	Gewinnung	von	neuen	Mitarbeitenden.

Um	den	komplexen	Herausforderungen	des	Personal-	und	Fachkräftemangels	be-
gegnen	zu	können,	bedarf	es	deshalb	des	Tätigwerdens	aller	verantwortlichen	Akteure,	
damit	diese	Rahmenbedingungen	verbessert	werden	können.	Beim	Personalmangel	
handelt	es	sich	nach	Auffassung	des	Staatsministeriums	für	Familie,	Arbeit	und	So-
ziales	(StMAS)	aber	um	kein	bayerisches	Phänomen,	sondern	um	eine	bundesweite	
Herausforderung.	Deshalb	müssen	auch	die	Stellen	im	Bund,	wie	z.	B.	die	Bundes-
agentur	für	Arbeit,	ihre	Verantwortung	übernehmen	und	endlich	aktiv	werden.	Nur	
im	Zusammenwirken	kann	eine	zielführende	Gesamtstrategie	entwickelt	und	ein	ab-
gestimmtes	Maßnahmenpaket	auf	den	Weg	gebracht	werden.	
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7.a) Welche Perspektiven sieht die Staatsregierung für die Weiterentwicklung 
der Ausbildung in der Heilerziehungspflege – insbesondere im Hin-
blick auf den Einsatz von Heilerziehungspflegerinnen und -pflegern 
im Pflegebereich oder im allgemeinen (inklusiven) erzieherischen 
Bereich?

Mit	der	Änderung	der	Kinderbildungsverordnung	(01.05.2021)	können	Fachkräfte	der	
Heilerziehungspflege	bereits	jetzt	als	pädagogische	Fachkräfte	eingesetzt	werden,	
wenn	in	einer	Kindertageseinrichtung	ein	Kind	mit	Behinderung	oder	ein	Kind,	welches	
von	einer	wesentlichen	Behinderung	bedroht	ist,	betreut	wird.

Um	als	pädagogische	Fachkraft	in	allen	Kindertageseinrichtungen	arbeiten	zu	können,	
ist	hingegen	die	Absolvierung	einer	Weiterbildung	erforderlich.	Diese	kann	an	den	
Fachschulen	für	Heilerziehungspflege	ergänzend	erfolgen.	

7.b) Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über typische berufliche 
Verläufe von Personen mit Abschlüssen in Heilerziehungspflege und 
Heilerziehungspflegehilfe?

Der	Staatsregierung	liegen	hierzu	keine	Erkenntnisse	vor.	

7.c) Hat die Staatsregierung Kenntnis darüber, ob und (falls zutreffend) bei 
wie vielen Schulen eine Schließung aufgrund von Unterfinanzierung 
droht?

Nein,	eine	drohende	Schulschließung	ist	nicht	bekannt.
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Anlage

Tabelle zu den Fragen 1 a bis 1 c Fachschulen für Heilerziehungspflege (Voll- und/oder Teilzeit) und/oder für Heilerziehungspflegehilfe samt der 
jeweiligen Anzahl an zugewiesenen Schulplätzen im Schuljahr 2022/2023

Schul-	
nummer Fachschule Art	der	Fachschule

Trägerart	
Personal- 
aufwand

Träger	Schulaufwand

Schulplätze1 (1.	Aus-
bildungsjahr)	im	Schuljahr	
2022/2023,	davon	für

Heilerzieh- 
ungspflege	
(Voll-	oder	
Teilzeit)

Heiler 
ziehungs 
pflegehilfe

1313 Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	u.	-pflegehilfe	
Markt	Indersdorf	d.	Franziskuswerk	Schönbrunn

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Franziskuswerk	Schönbrunn	gGmbH	für	Men-
schen	mit	Behinderung

56 18

1427 Liselotte	von	Lepel-Gnitz-Schule,	Evang.	Fach-
schule	f.	Heilerziehungspflege	u.	-pflegehilfe

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Diakonie	Herzogsägmühle	gGmbH 32 20

1436 Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	u.	-pflegehilfe	
der	Stiftung	St.Johannes	in	Neuburg	a.	d.	Donau

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Stiftung	Pflegeanstalt	St.	Johannes	in	Neuburg 22 22

1638 Fachschule	für	Heilerziehungspflegehilfe	der	 
Franziskuswerk	Schönbrunn	gGmbH	in	München

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Franziskuswerk	Schönbrunn	gGmbH	für	Men-
schen	mit	Behinderung

- 18

1644 Fachschule	für	Heilerziehungspflegehilfe	Wolfrats-
hausen	der	bfz	gemeinnützige	GmbH

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

- 25

1647 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	der	Franzis-
kuswerk	Schönbrunn	gGmbH	in	München

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Voll-	und	Teilzeit)

privat Franziskuswerk	Schönbrunn	gGmbH	für	Men-
schen	mit	Behinderung

20 -

1649 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Wolfrats-
hausen	der	bfz	gemeinnützige	GmbH

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

32 -

1673 Luise-Kiesselbach-Fachschule	für	Heilerziehungs-
pflege	München

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat MFZ	Münchner	Förderzentrum	GmbH 20 -

1868 Priv.	Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	u.	-hilfe	 
Altenhohenau	d.Caritas	v.	d.Erzdiöz.Mü.	u.	Freis.

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Caritasverband	der	Erzdiözese	München	und	
Freising	e.	V.

96 32

3040 Priv.	Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	Passau	d.	
berufl.Fortbildungszentren	d.	Bayer.	Wirtschaft

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

28 -

3042 Priv.	Fachschule	f.	Heilerziehungspflegehilfe	 
Passau	d.	ber.	Fortbildungszentren	d.	Bayer.Wirtsch.

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

- 28

3151 Priv.	Fachschule	für	Heilerziehungspflege	des	 
Kuratorium	Wohnen	im	Alter	Pfarrkirchen

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat KWA	Kuratorium	Wohnen	im	Alter	gemein-
nützige	AG

30 -
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Schul-	
nummer Fachschule Art	der	Fachschule

Trägerart	
Personal- 
aufwand

Träger	Schulaufwand

Schulplätze1 (1.	Aus-
bildungsjahr)	im	Schuljahr	
2022/2023,	davon	für

Heilerzieh- 
ungspflege	
(Voll-	oder	
Teilzeit)

Heiler 
ziehungs 
pflegehilfe

3230 Fachschule	für	Heilerziehungspflegehilfe	in	Pfarr-
kirchen	des	KWA	Kuratorium	Wohnen	im	Alter

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat KWA	Kuratorium	Wohnen	im	Alter	gemein-
nützige	AG

- 30

3252 kbo-Fachschule	für	Heilerziehungspflege,	Kliniken	
des	Bezirks	Oberbayern,	Haar

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

kommunal Kommunalunternehmen	Kliniken	des	Bezirks	
Oberbayern

20 -

3253 Priv.	Fachschule	für	Heilerziehungspflege	 
u.	-pflegehilfe	Abensberg

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Kath.	Jugendfürsorge	der	Diözese	Regensburg	
e. V.

32 -

3279 Johannes-Grande-Schule,	Fachschule	für	Heiler-
ziehungspflege-	u.	-pflegehilfe	Straubing

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Barmherzige	Brüder	gemeinn.	Behindertenhilfe	
GmbH

64 64

3299 Staatliche	Fachschule	für	Heilerziehungspflege	
Traunstein

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

staatlich Traunstein,	Landkreis 32 -

4040 Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	Tegernheim	 
d.	Barmh.	Brüder	Reichenbach

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Barmherzige	Brüder	gemeinn.	Behindertenhilfe	
GmbH

32 -

4041 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	der	bfz	 
Weiden	gemeinnützige	GmbH	in	Weiden

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

64 -

4042 Fachschule	für	Heilerziehungspflegehilfe	der	bfz	
Weiden	gemeinn.	GmbH	in	Weiden

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

- 32

4050 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	des	Berufs-
bildungszentrums	Erbendorf	e.	V.

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Berufsbildungszentrum	(BBZ)	Erbendorf	e.	V. 28 -

4136 Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	d.	Barm-
herzigen	Brüder	gemeinn.	Behindertenhilfe	GmbH	
Reichenbach

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Barmherzige	Brüder	gemeinn.	Behindertenhilfe	
GmbH

32 -

4220 Regens-Wagner-Schule	Neumarkt,	Staatl.	anerk.	
priv.	Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	u.	-pflege-
hilfe

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Regens-Wagner-Stiftung	Lauterhofen 32 32

5029 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Himmelkron	
der	Diakoneo	KdöR

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Diakoneo	KdöR 58 -

5097 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	St.	Benedikt	in	
Marktredwitz

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Arche	Teach	and	Work	International	gemein-
nützige	GmbH

20 -

5123 Fachschule	für	Heilerziehungspflegehilfe	Coburg	d.	
Gemeinn.	Gesellschaft	für	soziale	Dienste	–	DAA	–

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Dt.	DAA	Bamberg - 24
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Schul-	
nummer Fachschule Art	der	Fachschule

Trägerart	
Personal- 
aufwand

Träger	Schulaufwand

Schulplätze1 (1.	Aus-
bildungsjahr)	im	Schuljahr	
2022/2023,	davon	für

Heilerzieh- 
ungspflege	
(Voll-	oder	
Teilzeit)

Heiler 
ziehungs 
pflegehilfe

5155 Fachschule	für	Heilerziehungspflegehilfe	Himmel-
kron	der	Diakoneo	KdöR

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Diakoneo	KdöR - 20

172 Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	Bayreuth	der	Ge-
meinn.	Gesellsch.	f.	soziale	Dienste	–	DAA	–	mbH

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat DAG-Bildungszentrum	Bamberg	im	Bildungswerk	
der	Deutschen-Angestellten-Gewerkschaft	e.	V.

34 -

5225 Fachschule	f.	Heilerziehungspflegehilfe	Bayreuth	d.	
Gemeinn.Gesellschaft	f.	soz.Dienste	–	DAA	–	mbH

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Gemeinn.	Gesellschaft	für	soziale	Dienste	DAA	
mbH

- 25

5239 Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	Bamberg	d.	 
Berufl.Fortbildungszentren	d.	Bay.	Wirtschaft	(bfz)

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

52 -

5306 Fachschule	f.Heilerziehungspflegehilfe	Bamberg	d.	
Berufl.Fortbildungszentr.	d.	Bayer.	Wirtschaft

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

- 25

5347 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Coburg	der	Ge-
meinn.	Gesellsch.	f.	soziale	Dienste	–	DAA	–	mbH

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Dt.	DAA	Bamberg 44 -

56 Fachschule	f.	Heilerziehungspflege	Fürth	d.Berufl.	
Fortbildungszentren	d.	Bay.	Wirtschaft	(bfz)	gGmbH

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

25 -

6057 Fachschule	f.	Heilerziehungspflegehilfe	Fürth	d.	 
Berufl.Fortbildungszentren	d.	Bay.	Wirtschaft(bfz)

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

- 25

6099 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Nürnberg	der	
Diakoneo	KdöR

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Voll-	und	Teilzeit)

privat Diakoneo	KdöR 48 -

6100 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	d.	gemeinn.	
Gesellschaft	f.	Soziale	Dienste	Nürnberg

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Gemeinn.	Gesellschaft	für	soziale	Dienste	DAA	
mbH

24 -

6176 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Neuendettels-
au	der	Diakoneo	KdöR

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Diakoneo	KdöR 96 -

6180 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Ebenried	der	
Rummelsberger	Dienste	f.	Menschen	gemeinn.	GmbH

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Rummelsberger	Dienste	für	Menschen	gGmbH 60 -

6203 Augustinus-Schule,	Fachschule	für	Heilerziehungs-
pflege	Gremsdorf

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Voll-	und	Teilzeit)

privat Barmherzige	Brüder	gemeinn.	Behindertenhilfe	
GmbH

96 -

270 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Herzogen-
aurach

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Gemeinn.	Gesellschaft	für	soziale	Dienste	DAA	
mbH

24 -
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Schul-	
nummer Fachschule Art	der	Fachschule

Trägerart	
Personal- 
aufwand

Träger	Schulaufwand

Schulplätze1 (1.	Aus-
bildungsjahr)	im	Schuljahr	
2022/2023,	davon	für

Heilerzieh- 
ungspflege	
(Voll-	oder	
Teilzeit)

Heiler 
ziehungs 
pflegehilfe

6372 Fachschule	f.Heilerziehungspflegehilfe	Ebenried	d.	
Rummelsberger	Dienste	f.	Menschen	gemeinn.	GmbH

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Rummelsberger	Dienste	für	Menschen	gGmbH - 44

6373 Augustinus-Schule,	Fachschule	für	Heilerziehungs-
pflegehilfe	Gremsdorf

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Barmherzige	Brüder	gemeinn.	Behindertenhilfe	
GmbH

- 32

6440 Fachschule	für	Heilerziehungspflegehilfe	Neuen-
dettelsau	der	Diakoneo	KdöR

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Diakoneo	KdöR - 32

7026 Private	Fachschule	für	Heilerziehungspflege	
Schweinfurt

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Gemeinn.	Gesellschaft	für	soziale	Dienste	DAA	
mbH

25 -

7028 Private	Fachschule	für	Heilerziehungspflege	der	
Caritas-Schulen	gGmbH	in	Münnerstadt

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Voll-	und	Teilzeit)

privat Caritas-Schulen	gGmbH 32 -

7149 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	der	bfz	GmbH	
in	Aschaffenburg

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

25 -

7251 Dr.Maria-Probst-Schule,	Fachsch.	f.	Heilerziehungs-
pflege	u.	-pflegehilfe	Würzburg

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Robert-Kümmert-Akademie	gGmbH 75 50

7286 Fachschule	f.	Heilerziehungspflegehilfe	d.	bfz	
GmbH	in	Aschaffenburg

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

- 25

8018 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Kempten	 
(Allgäu)	der	Kath.	Jugendfürsorge

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Kath.	Jugendfürsorge	der	Diözese	Augsburg	e.	V. 20 -

8070 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	Memmingen	
der	Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirtschaft

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

25 -

8104 Fachschule	f.	Heilerziehungspflegehilfe	Memmingen	
der	Berufl.	Fortbildungszentren	d.	Bayer.	Wirtsch.

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflegehilfe

privat Berufl.	Fortbildungszentren	der	Bayer.	Wirt-
schaft	(bfz)	gGmbH

- 25

8146 Fachsch.f.Heilerziehungspflege	u.	-pflegehilfe	d.	
Kath.	Jugendfürs.	d.	Diöz.Augsburg	i.	Dürrlauingen

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Kath.	Jugendfürsorge	der	Diözese	Augsburg	e.	V. 62 62

8147 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	u.	-pflegehilfe	
Ursberg	des	Dominikus-Ringeisen-Werkes

Fachschule	f.	Heilerz.	pfl.	(Voll-
zeit)	und	f.	Heilerz.	pfl.	hilfe

privat Dominikus-Ringeisen-Werk	Ursberg 30 35

8318 Fachschule	für	Heilerziehungspflege	u.	-pflegehilfe	
d.	Kath.	Jugendfürsorge	der	Diözese	Augsburg	e.	V.

Fachschule	f.	Heilerziehungs-
pflege	(Vollzeit)

privat Kath.	Jugendfürsorge	der	Diözese	Augsburg	e.	V. 20 -

1	 Datenbasis:	Abfrage	bei	den	jeweils	zuständigen	Regierungen.
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Tabelle zu den Fragen 4 a und 4 b Absolventen und Abgänger1 der Bildungsgänge zur Heilerziehungspflege und Heilerziehungspflegehilfe in den 
Erhebungszeiträumen von 21.10.2017 bis 20.10.2022

Erhebungszeitraum

Absolventen	und	Abgänger1	der	Bildungsgänge	zur	Heilerziehungspflege	und	Heilerziehungspflegehilfe

insgesamt darunter Absolventen
darunter	Abbrecher

insgesamt davon aus dem Ausbildungsjahr

absolut anteilig absolut anteilig absolut anteilig 1 2 3

21.10.2017 bis 20.10.2018 1 753 100,0 % 1 321 75,4	% 370 21,1	% 284 68 18

21.10.2018 bis 20.10.2019 1 771 100,0 % 1 330 75,1	% 399 22,5	% 302 81 16

21.10.2019 bis 20.10.2020 1 675 100,0 % 1 315 78,5	% 324 19,3	% 244 65 15

21.10.2020 bis 20.10.2021 1 680 100,0 % 1 280 76,2	% 319 19,0	% 236 63 20

21.10.2021 bis 20.10.2022 1 757 100,0 % 1 268 72,2	% 451 25,7	% 331 97 23

1	 Absolventen	mit	erfolgreichem	Abschluss	des	Bildungsgangs,	Abgänger,	die	den	Bildungsgang	vollständig	aber	ohne	Erfolg	durchlaufen	haben,	sowie	Abgänger,	die	den	Bildungsgang	vor	
Beendigung	der	Ausbildungszeit	abgebrochen	haben	(„Abbrecher“).
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Zitate	werden	weder	inhaltlich	noch	formal	überprüft.	Die	korrekte	Zitierweise	liegt	in	
der	Verantwortung	der	Fragestellerin	bzw.	des	Fragestellers	sowie	der	Staatsregierung.

Zur	Vereinfachung	der	Lesbarkeit	können	Internetadressen	verkürzt	dargestellt	sein.	Die	
vollständige	Internetadresse	ist	als	Hyperlink	hinterlegt	und	in	der	digitalen	Version	des	
Dokuments	direkt	aufrufbar.	Zusätzlich	ist	diese	als	Fussnote	vollständig	dargestellt.	

Drucksachen,	Plenarprotokolle	sowie	die	Tagesordnungen	der	Vollversammlung	und	
der		Ausschüsse	sind	im	Internet	unter	www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente	
abrufbar.

Die	aktuelle	Sitzungsübersicht	steht	unter	www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen	
zur Verfügung.
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	5.b)	Wie viele Personen, die die Ausbildungen in Heilerziehungspflege und Heilerziehungspflegehilfe in den letzten fünf Jahren abgeschlossen haben, erhielten den Meisterbonus (bitte auch um Angabe der durchschnittlichen Höhe pro Person)?
	5.c)	Wie hoch ist die Ausbildungsvergütung in der Heilerziehungspflege und Heilerziehungspflegehilfe?
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	6.c)	Welche Bestrebungen gibt es, dem Mangel entgegenzuwirken?

	7.a)	Welche Perspektiven sieht die Staatsregierung für die Weiterentwicklung der Ausbildung in der Heilerziehungspflege – insbesondere im Hinblick auf den Einsatz von Heilerziehungspflegerinnen und -pflegern im Pflegebereich oder im allgemeinen (inklusive
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